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ßoiiibünaiigriffe
auf «lie BeiölkeniiKf wirken

Tatsachenbericht

von Otto Muggli
Illustration von Hans Lang

Es gibt angeblich Leute, die ungern
reisen. Ich gehöre nicht zu ihnen. Ich bin
schon vor meiner Geburt gereist; denn
ich wurde als Schweizer in Heidelberg
geboren. Ich lebte in Deutschland, Osterreich,

Italien, Frankreich, Belgien und
zuletzt in Spanien — aber meine
Heimatgemeinde Bäretswil habe ich noch nie
gesehen! So ist das Leben eines Menschen
von heutzutage, unruhig, unstet und nicht
immer durch Verstand und Vernunft
erklärbar.

Als deshalb die Frage an mich
herantrat, ob ich nach Spanien gehen wolle,
um dort einen Film zu drehen über das

Land und über seine Menschen, wie sie
leben und sterben, da zauderte ich wohl
eine Zeitlang; aber in Wirklichkeit war

IVir suchten schon lang nach einem Bericht,
der ohne jede Ausschmückung und fern von

jeder politischen Tendenz die Wirkungen von

Flugangriffen auf die Zivilbevölkerung schildert.

Er liegt heute in dem Tatsachenbericht

von Otto Muggli vor. Der Verfasser beschreibt

aus eigener Anschauung alles, was er davon
selbst gesehen und erlebt hat und nicht mehr.

ich innerlich sofort entschlossen, Ja zu
sagen, und das Abwägen galt nur noch
dem Wie, nicht mehr dem Ob.

Im September 1937 reiste ich von
Zürich ab. Von Toulouse aus ging's per
Flugzeug direkt nach Valencia-Flughafen,
dann per Omnibus in die Stadt. Da wurde
ich ausgeladen und stand mit meinen drei
Koffern auf der Strasse mitten im dichten
Gewühl. Der Chauffeur sagte « Adios »,
fuhr ab, und ich stand allein. Ich schaute
dem Getriebe eine Weile zu, und als ich
mich überzeugt hatte, dass niemand sich
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lis Ailit anAedlià l.sute, àie unsern
reisen. là ^elrörs niclrt?u ilmsn. là l>in
sàon vor meiner tlàurt gereist; àenn

ià wuràs als 8àwsi?er in llsiàsllzerA
Asliorsn. là làte in llsutsàlanà, (ister-
rsià, Italien, llraàrsià, llsIZien unà
?ulst?t in 8panien — al>sr meine Ilsimat-
^emsinàs Lärstswil lral>e ià noà nie
Assslrsn! 80 ist àas I^slzsn sines IVlsnsàsn
von lrsut^uta^s, unrulriA, unstet unà niât
inunsr àurà Verstanà und Vernunlt er-
klärdar.

Vls àsàallz àis ?raAs an inià lrsr^
antrat, ol> ià naà 8panien Aslasn wolle,
uin àort einen ll'ilrn ^u clràsn ülzer àas

l^anà unà ül>sr seins lVlsnsàsn, wie sie

làen unà stsàsn, àa ^auàerte ià wolil
eins /.sitlsnA; alier in Mirlîliclàsit war

zueilten zci-on ianL nncir einem Lerià,
lier o/lne ^elie ^u^seirmüeilun^ unli /ern l?on

ià innsrlià solort sntsàlosssn, la '^u

saAen, unà àas VliwäAsn Aalt nur noà
àern Mis, niât mslrr àein Ol>.

lin 8eptsmlzsr 19Z7 reiste ià von
^ûrià alz. Von Voulouss aus ^in^'s per
llluA?suA àiràt naà Valsncia-llluAlralen,
àann per Omnilms in àis 8taàt. I)a wuràs
ià ausAelaàen unà stanà init meinen àrei
ILollern aul àsr 8trasss mitten im àiàtsn
(lewülrl. Der (llrauklsur sa^ts « Vàios »,
lulir aì>, unà ià stanà allein. là sàauts
àem (letriàe sine Meile ?u, unà als ià
mià ülzerzeuAt Iratts, àass niemanà sià
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um mich kümmerte, schleppte ich meine
drei Koffern in einen Hausgang, der von
einem Milizmann mit Gewehr bewacht
wurde, und setzte mich in Bewegung nach
den Bureaux und Amtsstellen, deren
Adressen ich bei mir hatte.

Das Strassenleben in Valencia war
nicht viel anders als in Toulouse, nur
dichter, alle Strassenbahnwagen überfüllt,
die Strassen und Trottoirs sauber und
ohne Abfälle, dafür alle Hauswände mit
Plakaten in allen Farben und Texten
überklebt. An den Kreuzungen standen

Verkehrspolizisten, die Cafés waren gut
besetzt und die Auslagen der Geschäfte
mit Waren aller Art gefüllt. Dass Krieg
war, merkte man nur daran, dass etwa
ein Drittel aller Männer in Uniform
herumlief und vor allen Amtsstellen eine
Wache mit Gewehr stand oder sass, wie
es sich gerade gab. Alles schien fröhlich
und von einem freien, frischen Geist
erfüllt. Zerstörungen durch Bombeneinschläge

sah ich nirgends, das Leben ging
scheinbar seinen ungestörten Gang, als
ob nichts geschehen wäre. In den Anlagen
sah man Gärtner damit beschäftigt, die
Blumenbeete umzupflanzen und die Wege
auszubessern, eine Strasse wurde frisch
asphaltiert, und an dem Riesenneubau
einer Bank sah man Arbeiter, die die

dreifarbige Marmorfassade kunstvoll
ausputzten und polierten. Etwa zwanzig
Kinos und ein halbes Dutzend Theater
waren beinah täglich ausverkauft- Es

zeigte sich hier dasselbe, was ich schon in
Deutschland während des Weltkrieges
beobachtet hatte: Die Gesetze des Lebens
und des Aufbaus sind stärker als die
Kräfte der Zerstörung und des Todes.

Ich fand Unterkunft in einer Pension,

in einem ganz modernen Hause, hoch
oben im siebenten Stock. Die Leute waren
noch etwas nervös, da beim letzten
Bombenangriff einige Bomben ganz in der
Nähe eingeschlagen hatten, und jedes
verdächtige Geräusch, das nur entfernt
einem Bombeneinschlag oder dem Tönen
der Alarmsirene glich, liess meine
Pensionswirte zusammenfahren. Die Spuren
der Einschläge waren zwar nicht mehr zu

sehen, alles war bereits wieder aufgeräumt

und sauber gemacht.

Wie der erste Flugangriff
auf mich wirkte

Einige Tage später, als wir gerade beim
Nachtessen sassen, ertönten die
Alarmsirenen wirklich. Alle sprangen in grösster
Hast auf, jeder ergriff seinen Mantel oder
Hut und rannte zur Türe hinaus und die

Treppen hinunter. Sieben Stockwerke!
Nach wenigen Sekunden wurde das Licht
von der Zentrale aus abgestellt, und die

ganze Stadt lag im Dunkel, keine Stras-
senbahn und kein Lift funktionierten
mehr.

Von dem plötzlichen Aufbruch wurde
ich überrumpelt, und bis ich mich endlich
der Bewegung angepasst hatte, war ich
längst der letzte geworden. Ich hörte noch,
wie man mir von unten zurief: « Türe
zumachen, Türe zumachen! » und dann
verlor sich das Getrappel in der Tiefe,
und iah tastete mich im Dunkel die

Treppe hinab.
Diese Jagd über die dunklen Treppen

kam mir übertrieben vor und ich
lobte etwas voreilig die Vorteile der
schweizerischen Beschaulichkeit. Die nüchterne

Beobachtung dieser aufgeregten
Flucht, zusammen mit dem drückenden
Gefühl eines neuen und unvorstellbaren
Erlebnisses, das in den nächsten Minuten
sich ereignen würde, liess den Eindruck
der Gefahr vor dem der Neugierde etwas
zurücktreten.

Unten beim Hauseingang teilten sich
die Wege. Einige blieben im Hausflur
stehen; ein altes Ehepaar flüchtete sich
in den Fluss, um sich dort auf einer kleinen

Insel im Gebüsch zu verstecken. Das

war zwar kein wirklicher Schutz, aber
wenigstens ein Mittel gegen ihre Angst.
Wir andern gingen in den Unterstand,
ins Refugio, das ungefähr 5 Minuten
entfernt war.

Die Strassen waren stockdunkel, und
um uns nicht zu verlieren, führten wir
uns an der Hand. Ich hatte eine junge
Madriderin neben mir, die sich schreck-
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NIN Niià bnininsrts, sàleppte ià ineine
àrei Kollern in einen Dansgang, àer von
einern Milizinann init Dewebr bewaàt
wnràs, nnà setzte inià in Lewsgnng naà
àsn Lnrsanx nnà Vnitsstsllsn, àeren
Vàrsssen ià bei inir batts.

Das 8trasssnlsbsn in Valencia war
niât viel anàsrs als in Donlouse, nur
àicbter, alls 8trasssnbabnwagsn nbsrlüllt,
àis 8trassen nnà trottoirs sauber nnà
obns ^.bkälls, àalnr nils Danswânàe init
Dlabatsn in allen Darben nnà Texten
überblebt. à àsn Kreuzungen stanàsn
Vsrbebrspolizisten, àis Dales waren gut
besetzt nnà àis Vnslagen àer Desàâlts
init Waren aller Vrt gelullt. Dass Krieg
war, insrbts inan nnr àaran, àass etwa
sin Drittel aller Männer in Dnikorin
berninliel nnà vor allen Vintsstsllsn eine
Waàs init Dewebr stanà oàsr sass, wie
es siclr geracle gab. ^.llss sclrisn lröblicb
nnà von einsin lreisn, lriscben Deist er-
lullt. Zerstörungen àurclr Loinbensin-
scbläge sab ià nirgenàs, àas Deben ging
scbsinbar seinen ungestörten Dang, als
ob nicbts gsscbeben wäre. In àsn Anlagen
salr nran Därtnsr àaniit bescbältigt, àie
Llninenbssts nrnznpllanzen nnà àie Wegs
auszubessern, eine 8trasss wnràs Irisclr
aspbaltisrt, nnà an àern Lìsssnneubau
einer Lanb sali inan Vrbeitsr, àis àis
àrsilarbigs Marnrorlassaàs kunstvoll ans-

putzten nnà polierten. Dtwa zwanzig
Kinos nnà ein balbes Dntzsnà Dbeatsr
waren beinab täglicb ansverkault Ds

zeigte siclr liier àassslbe, was iclr sclion in
Dsntsclilanà wâbrsnà àss Weltkrieges
lzsolzaclitst batts: Die Dssetze àss Debsns
nnà àss Vnlbaus sinà stärker als àis
Krälte àer Zerstörung nnà àss Doàss.

Iclr lanà Dàterknnlt in einer l'en-
sion, in eineni ganz rnoàsrnen Danse, boà
oben irn sislisntsn 8tock. Die Deuts waren
noeli etwas nervös, àa lieiin letzten Loin-
benangrill sinise Lornbsn ganz in àer
Däliö singsscblagsn lratten, nnà jeàes
vsràâàtigs Dsräuscb, àas nnr sntlsrnt
einsrn Loinbsnsinsàlag oàêr àsin Dänen
àer Vlarinsirsns glià, liess ineins Den-
sionswirts znsaniinsnlalirsn. Dis 8pursn
àer Dinscblägs waren zwar niât rnsbr zu
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selisn, alles war lisreits wieàsr anlgs-
ränint nnà sauber gsinaàt.

Wie à el-8îe flugangM
auf miell wirkte

Dinigs Dags später, als wir gsraàs bsiin
lKacbtssssn sasssn, ertönten àie .Darin-
sirsnen wirklià. Die sprangen in grösster
Hast aul, jsàer srgrilk seinen Mantel oàsr
Dnt nnà rannte znr Durs liinans nnà àis
Dreppsn liinnnter. 8isl>sn 8tockwsrks!
Daà wenigen 8skunàen wnràs àas Diolit
von àer Centrale ans abgestellt, nnà àis
ganze 8taàt lag irn Dunkel, keine 8tras-
ssnbabn nnà kein Dilt lnnktionisrten
rnsbr.

Von àein plötzliclisn Vulbruà wnràs
icli nberrninpelt, nnà liis iclr rnicli enàlicli
àer Lewsgnng angspasst liatts, war icli
längst àer letzte gsworàen. Icli liörte nocli,
wie inan inir von nntsn zuriel: « Dnrs
zuinacbsn, Dnrs zurnaclisn! » nnà àann
verlor sicli àas Dstrappsl in àer Diele,
nnà iali tastete inicli irn Dunkel àis
Drspps liinali.

Disse lagà über àie àunklen Drep-
pen kain rnir übertrieben vor nnà icli
lobte etwas voreilig àie Vorteile àer
sàwsizerisàsn Lssàanliàksit. Dis nnà-
terns Leobaàtnng àiessr anlgeregtsn
Dlnàt, znsaininen init àsin àrncksnàen
Delnbl sines nensn nnà unvorstellbaren
Drlsbnisses, àas in àsn nâàstsn Minuten
sià ereignen wnràs, liess àsn Dinàrnà
àer Dslalrr vor àein àer lKsnAisràe etwas
zurücktreten.

Dnten bsiin DanssinAanA teilten sià
àis WsAs. DiniZs blieben irn Dansllur
stàsn; sin altes Dbepaar Iluàtsts siclr
in àsn DInss, nin sià àort anl einer Iclsi-
nen Insel irn Dsbiisà zn vsrstsàsn. Das

war zwar bsin wirblicbsr 8cbutz, aber
wenigstens ein Mittel gegen llire Vngst.
Wir anàsrn gingen in àen Dntsrstanà,
ins Kelngio, àas nngelälrr 6 Minuten ent-
lernt war.

Die 8trasssn waren stoàànnlcel, nnà
urn uns nicbt zn verlieren, Itibrtsn wir
uns an àer Danà. là batts sine junge
Maclriclsrin neben rnir, àie sià sàrsà-



lieh ängstigte; ihr Mann war an der
Front und ihr Haus in Madrid war durch
eine Bombe zerstört worden.

Plötzlich Krach-bum! Krach-bum!
ging es los.

Dieses erste Krachen vergisst man
nicht so bald. Man geht in einer dunkeln
Strasse, sieht nichts, alles ist still, und
plötzlich kracht es, dass der Boden zittert
und wieder und nochmals, und man weiss
nicht wo, hat keine Ahnung, was man
tun soll und wohin laufen. Da wird auch
der ruhigste Mensch unsicher und zittrig
und die verschiedensten Gedanken flakkern

einem im Kopfe herum. Zuerst
bekam ich eine Wut auf mich selber:
« Warum bist du auch da, du Idiot? Das
geht dich schliesslich doch nichts an,
wenn du jetzt hier in dieser dunklen
Strasse krepierst, nützt das keinem Knochen

etwas! »
Aber man hat nicht lange Zeit zum

Philosophieren, man muss einen Ent-
schluss fassen. Diesmal fasste ihn die
Madriderin vor mir. Sie rannte weg und
riss mich mit zu einer Hauswand. Dort
blieb sie in einer kleinen Vertiefung
stehen und war einer Ohnmacht nahe.

« O Gott, o Gott, o Gott! » murmelte
sie ununterbrochen, keuchte vor Aufregung,

hielt sich die Brust und zitterte
mit den Knien so sehr, dass ich sie stützen
musste, sonst wäre sie umgesunken.

Ein solches Ausmass von Angst
machte mich wieder heldenmütig, und
nachdem die erste Minute des eigenen
Schreckens vorbei war, überlegte ich, was
jetzt eigentlich zu tun sei.

Sobald die erste Pause in der
Kracherei eintrat, zog ich sie mit mir fort,
immer dicht der Hauswand entlang, zum
Refugio. Krach bum, Krach-bum, ging es

wieder los. Wir suchten Schutz unter
einem Erker.

,Krieg ist eine verdammt ernste
Sache', ging es mir durch den Kopf. Wenn
jetzt so eine Bombe hier in die Nähe
kommt, dann ist es aus mit dir, ob du
Schweizer oder Spanier bist. Die Bombe
macht keinen Unterschied.

In der nächsten Pause kamen wir

Walter Sautter Bleistiftzeichnung

bis zum Refugio. Aber kaum waren wir
durch den schrägen Gang unten im engen
Gewölbe angelangt, als das Krachen wieder

anfing.
Die Refugios in Spanien sind fast

alle nach dem gleichen System gebaut.
Das wichtigste dabei ist, dass sie zwei
Eingänge haben, die an den beiden
entgegengesetzten Enden liegen. Die
Eingänge sind so breit, wie etwa bei uns
kleinere Garagetüren, damit beim
Einströmen der Flüchtenden keine Stauungen

entstehen. Es hat deshalb auch keine
Treppen hinunter, damit niemand
stolpern kann, sondern ein Gang führt gleich-
mässig schräg abwärts. Unten geht es

zweimal um die Ecke, damit bei einem
Treffer auf den Eingang keine Splitter
in den Schutzraum fallen. Der Schutzraum

selbst besteht aus schmalen Gewölben,

also kleinen Tunnels, denen auf beiden

Seiten Steinbänke entlang führen, für
die Alten und Kranken, und die so breit
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lick ängstigte; ihr Mann war au der
Dront und ihr Klaus in Madrid war àurch
sine Ilomke zerstört worden.

Dlötzlick Krack-kum! Krack-kum!
ging es los.

Disses erste Kracken vergisst man
nickt so kalà. Man gskt in einer dunkeln
8trasse, sieht nichts, alles ist still, unà
plötzlich krackt es, dass àsr kloàen zittert
unà wisàsr und nochmals, unà man weiss
niât wo, dot keine Ahnung, was man
tun soll unà wokin lauksn. Da wird auch
àsr ruhigste Mensch unsicher uncl zittrig
unà àie verschiedensten Deàanksn klak-
Kern einem lin Ironie herum. Zuerst ke-
kam ich eins Mut auk mich selkeri
« Marum kist àu auch àa, àu làiot? Das
gskt àick schliesslich dock nichts an,
wenn àu jetzt hier in dieser dunklen
8trasss krepierst, nützt àas keinem Kno-
cken etwas! »

^.ker man liat nickt lange l^eit zum
Dkilosophieren, man muss einen Dnt-
Schluss kassen. Diesmal kasste ikn àie
Maàriàsrin vor mir. 8ie rannte weg unà
riss mich mit zu einer Ilauswanà. Dort
kliek sie in einer kleinen Vertiekung ste-
Ken unà war einer Dlmmaclrt nahe.

« D Dott, o Dott, o Dott! » murmelte
sie ununterbrochen, keuchte vor Mckrs-
gung, hielt sich àie lZrust unà zitterte
mit clen Knien so sehr, class ich sie stützen
musste, sonst wäre sie umgesunken.

Din solches ^Kusmsss von .Mcgst
machte mich wisàsr heldenmütig, unà
nachàem àie erste Minute àes eigenen
8chrscksns vorhei war, üherlegts ich, was
jetzt eigentlich zu tun sei.

8oì>alà àie erste Dause in àsr Kra-
chsrei eintrat, zog ich sie mit mir kort,
immer clicht àsr DIauswanà entlang, zum
Itekugio. Krach-Kum, Krach-Kum, ging es

wisàsr los. Wir suchten 8chutz unter
einem Drker.

,Krieg ist eins vsràammt ernste
8aclie', ging es mir àurch àsn Kopk. Msnn
jetzt so eins lZomke hier in àie lKäke
kommt, àann ist es aus mit àir, oh àu
8chweizer oàer 8panier hist. Dis Lornke
macht keinen Dntersckieà.

In à er nächsten Dause kamen wir

kalter Lauttsr

his ZUM lkekugio. ^kker kaum waren wir
àurch àsn schrägen Dang unten im engen
Dewölks angelangt, als àas Krachen wie-
àsr anting.

Dis Ikskugios in 8panisn sinà tast
alle nach clem gleichen 8^stem gekaut.
Das wichtigste daksi ist, class sie zwei
Dingänge haken, àie an clen ksiclsn snt-
gsgsngssötzten Dndsn liegen. Dis Din-
gangs sinà so kreit, wie etwa ksi uns
kleiners Daragstürsn, clamit keim Din-
strömen àsr Dlücktsndsn keine 8tauun-
gen entstehen. Ds hat àeshalk auch keine
'kreppen hinunter, clamit niemand stoD

pern kann, sonàsrn ein Dang kükrt gleich-
massig schräg akwärts. Dnten geht es

zweimal um àie Dcke, damit ksi einem
Drskker auk den Dingang keine 8plitter
in àsn 8chutzraum kallsn. Der 8ckutz-
räum sslkst kesteht aus schmalen Dewöl-
ksn, also kleinen lunnels, denen auk Ksi-
den 8eitsn 8tsinkänke entlang kükrsn, kür
die ^Klten und Kranken, und die so kreit
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sind, dass vier Personen bequem
nebeneinander Platz finden. Die Gänge haben
eine Länge von 20—30 Metern und jeder
fasst etwa 200 Personen, so dass in einem
mittlem Refugio von zwei Gängen, wie
es in Valencia Dutzende gibt,
durchschnittlich 500 Personen Platz finden.
Neben einer auf Handbetrieb eingerichteten

Lufterneuerungsanlage, die ich aber
nie in Funktion gesehen habe, besitzt
jeder Gang ungefähr sechs gewinkelte,
schräg nach aussen führende Luftabzugsröhren.

Die Sicherheit ist berechnet auf
eine 1000-kg-Bombe, abgeworfen aus
10,000 Meter Höhe. Die Refugios stehen
meist in öffentlichen Anlagen unter Bäumen

und sind auf den Seiten mit Blumen
bepflanzt.

Trotzdem wir hier absolut sicher
waren, konnte die Madriderin doch ihr
Zittern nicht überwinden, und sie lehnte
sich bleich und mit geschlossenen Augen
an die Wand, bei jedem Krach
zusammenzuckend. Kleine Schweisstropfen standen

ihr auf der Stirne.
Die Leute da unten waren alle ruhig

und ernst, nur eine ungeheure Spannung
lag auf den Gesichtern; denn sie wussten
ja schliesslich nicht, ob ihr Haus noch
stehe, wenn sie zurückkehrten. Und wenn
einige junge Mädchen scherzten und
kicherten, so war dies Lachen nur ein
krampfhafter, nervöser Versuch, die
Spannung, Aufregung und Angst zu
überwinden.

Einige kleine Kinder, die auch in
dieser Situation nur die Freude des

Ungewohnten sahen, spielten Verstecken
zwischen den Erwachsenen. Nur eine
ältere Frau war noch da, die ebenfalls
offensichtlich Angst zeigte. Sie stammte
aus Bilbao.

Niemand fand es auffällig, dass die
einen sich ängstigten und die andern,
vielleicht aus demselben Grunde, lachten,
und keiner hätte dem andern weder die
Angst, noch die Sorglosigkeit vorgeworfen.

Während eines Bombardements, wo
es ums Leben geht, wenn nicht um
deines, so doch um das deiner Mitmenschen,
hat jeder das Recht, sich so aufzuführen,

wie es seine Beherrschung zulässt. Wer
noch nichts erlebt hat, der spottet
vielleicht der Gefahr, wem aber einmal eine
Bombe sozusagen auf den Kopf fiel, der
hat einen Schock, den er nicht sobald
überwindet.

Der Angriff ging vorbei. Wir gingen
langsam nach Hause. Zu Hause machte
man übertrieben nervöse Scherze, wie
sich dieser und jener aufgeführt habe,
trank einen Schnaps und ging zu Bett.

Alarm

Ich war gerade am Ausziehen, als die
Sirene von neuem ertönte. Das Licht ging
aus und ich sass im Dunkel. Ich konnte
meine Taschenlampe nicht finden,
ebensowenig den Schuhlöffel, und war deshalb
wieder der letzte, der die Treppe hinunter
wollte.

Da rief mich jemand an: ob ich
nicht lieber aufs Dach gehen wolle, das
sei viel interessanter. Es war ein asturi-
scher Bergarbeiter. Kurz entschlossen

sagte ich zu.
Dort bot sich uns ein wunderbares

Schauspiel. Etwa ein Dutzend Scheinwerfer

umgaben in einem Riesenkreis die
Stadt. Vollkommene Stille herrschte. Nur
die Scheinwerfer suchten wie Riesenzungen

den ganzen Himmel abschleckend,
nach Nahrung, nach Opfer.

Plötzlich fing ein Maschinengewehr
zu knattern an und grenzte mit roten
Leuchtpunkten einen Teil des Himmels
ab. Gierig schössen die Scheinwerfer
darauf zu und die Abwehrgeschütze
knallten. Die Geschosse hinterliessen eine
grüne Leuchtspur und platzten wie
Raketen am Himmel. Es war ein atemraubendes

Feuerwerk.
Die Geschütze schwiegen und in der

Stille vernahm man jetzt deutlich ein
dumpfes Brummen. Die Flieger!

Die roten Punkte kamen wieder und
die Abwehrgranaten platzten direkt über
uns. Wir zogen uns zum Treppeneingang
zurück, um nicht von Sprengstücken
getroffen zu werden.

Da plötzlich tauchte ein Flugzeug
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sinà, àass vier Osrsonsn lzsc^nsin nelzsn'
einanàsr Olat? linàsn. Ois (KänAS liaken
sine OänAS von 20—30 Metern nnà jsàsr
lasst etwa 200 Osrsonen, so àass in sinein
inittlsrn OslnAio von ^wsi OänAsn, wie
ss in Valencia Ontxsnàs Ail>t, àurâ-
sclinittlicli ZOO Osrsonsn Olat? linàsn.
l>iel)sn einer aul Oanàl>etrisl> sinAeriâ-
tstsn OnktsrnsnerunAsanlaAS, àis iâ alier
nie in Ounktion Asselisn lialzs, kesitâ
jsàsr OanA nnAslälir ssâs Aswinkelts,
sârâA naâ ansssn lnlirsnàs Onltal>?nAS-
rölirsn. Ois Liâsrlisit ist liersänst aul
sins lOOO^kA Loinös, al)Asworksn ans
10,000 Elster Olölis. Ois OslnAios stellen
insist in ôlksntliâsn VnlaAsn nntsr lläu-
inen nnà sinà anl àsn Leiten init LIuinsn
lispllanxt.

Orot?àsin wir liier alisolnt siclisr
waren, konnte àis Maàriàsrin àoâ ilir
bittern niât nksrwinàsn, nnà sis lelinte
sisli lilsiâ Nnà init Assâlosssnsn .^NASN
an àis Manà, l>si jsàsrn Kraâ 2nsain^
nisn?nckenà. Kleins Lâwsisstroplsn stan-
àsn ilir aul àsr Ltirns,

Ois Osnts àa nntsn waren alls rulriZ
nnà ernst, nnr sine nnAslisnrs LpannunA
laA anl àsn Ossiâtsrn; àsnn sis wussten
ja sâlisssliâ niât, öd ilir Oaus noâ
stelle, wenn sis ?,nrnckkârtsn. Onà wenn
einige jnnAS iVlâàâsn sâsrxtsn nnà
kiâsrtsn, so war àies Oaâsn nnr ein
krainpllialtsr, nervöser Vsrsnâ, àis
LpannunA, VnkrsAunA nnà VnAst -/n
nlisrwinàsn.

OiniAs pleins Kinàsr, àis auâ in
àisssr Litnation nnr àis Orenàs àss On-
Aswolintsn salien, spielten Verstecken
?wisâsn àsn Orwaâsensn. àir sine
ältere Oran war noâ àa, àis âenlalls
ollsnsiâtliâ VnAst ?sÌAts. 8is stannnte
ans llilkao.

iKieinanà lanà es anllalliA, àass àis
sinsn siâ änAstiAtsn nnà àis anàsrn,
viellsiât ans àsinssllzen Orunàs, laâtsn,
nnà keiner liätts àsin anàsrn weàsr àis
^knAst, noâ àis 8orAlosÌAksit vorAeworlen.

Mâlrrenà eines lloinliaràsinsnts, wo
es nrns Oâen Aslit, wenn niât nin àsi^

nés, so àoâ nrn àas àsinsr lVlitinsnsâen,
liat jsàsr àas Osât, siâ so ank^nlnlirsn,

S2

wie es seins llslisrrsâunA ?ulässt. Mer
noâ niâts erlât liat, àsr spottet viel-
lsiât àsr Oskalir, wsin al>er sininal sine
lloinlzs soxnsaASn anl àsn Kopl lisl, àsr
liat sinsn 8âock, àsn sr niât sodalà
ûlisrwinàst.

Oer VnArill ZinA voâsi. Mir AinAsn
lanAsain naâ klanss. Ou Klause rnaâts
inan nl>srtrisì>sn nervöse 8âsr?s, wie
siâ àisssr nnà jener aulAslnlirt lialzs,
trank sinsn 8ânaps nnà AinA -^n Lett.

Alarm

lâ war Asraàs ain Kns^islisn, als àis
8irsns von nsnein ertönte. Oas Oiât ZinA
ans nnà iâ sass iin Onnksl. lâ konnte
meine Oasâsnlainps niât linàen, slzsn^

sowenig àsn Lânlilôkksl, nnà war àsâallz
wisàsr àsr letzte, àsr àis "Krepps lrinnntsr
wollte.

Oa risk iniâ jenranà an: â iâ
niât lislzsr anls Oaâ Aslisn wolle, àas
sei viel interessanter. Os war sin astnri
sâer LsrAaâeitsr. Knr? entsâlosssn
saAte iâ 2N.

Oort Kot siâ nns ein wunàsâarss
Lâanspisl. Otwa ein Outxsnà Lâeinwsr-
lsr ninAalisn in sinein lkisssnkreis àis
8taàt. Vollkoininsns 8tills lisrrsâts. klnr
àis Lâsinwerksr snâtsn wie Kisssn?uin
Asn àsn Aan?sn Kliininsl aksâlecksnà,
naâ I^ialirnnA, naâ Opler.

klôtâiâ linA ein iVlasâinsnAswâr
knattern an nnà Arendte niit roten

Osuâtpunkten sinsn Oeil àss kliininsls
al>. OisriA sâossen àis 8âsinwerksr
àaranl ?n nnà àis ^.lzwârAesâiàs
knallten. Ois Oesâosss liintsrlisssen sine
Arnne Osnâtspur nnà platzten wie Oa-
kstsn ain kliininsl. Os war sin ateinran-
lzsnàss Osusrwsrk.

Ois Ossânt^s sâwisASn nnà in àsr
8tille vsrnaliin inan jet/.t àentliâ ein
àninpkss Lruininsn. Ois OlisAsr!

Ois roten Onnkte kainsn wisàsr nnà
àis ^.lzwârAranatsn platâsn àirskt nksr
nns. Mir ?oAsn nns xuin "OrsppensinAanA
2nriiok, nin niât von LprenAstncken As-
trollen 2n weràsn.

Oa plôtâiâ tanâts sin OlnA^snA



im Scheinwerfer auf; aber wie ein Blitz
sauste es in die Tiefe und war daraus
verschwunden.

Schschscht — sauste etwas
Ungeheures auf uns zu. Ich lag platt am
Boden und dachte: « Einmal ist es eben
Schluss mit dem Leben, warum bist du
auch auf das Dach gestiegen? » —
Schschpf — da war es vorbei.

Mit irrsinnigem Herzklopfen und
zitternden Händen stand ich auf. Der
Asturier hatte sich in der Eile den Kopf
angeschlagen. Aber er lachte und
gestikulierte freudig, dass alles glücklich
vorüber sei. Und das Herz popperte und
zersprang fast vor nachträglicher Angst.

Der Alarm wurde abgehlasen und
wir gingen hinunter. Der Radio spielte
noch: «Übertragung aus Leipzig. Sie
hörten soeben den dritten Akt aus der
Oper „Lohengrin" ...»

Am andern Tage vernahmen wir,
dass überhaupt keine Bomben gefallen
waren. Beim ersten Angriffsversuch seien
die Flieger vor dem Abwehrfeuer wieder
umgekehrt, und beim zweiten Angriff

habe zwar ein Flugzeug die Stadtgrenze
erreicht, sei aber getroffen worden und
zwei Kilometer von der Küste entfernt
ins Meer gefallen.

Wir schauten einander an. Und das

Geräusch, das wir gehört hatten und das

uns so irrsinnige Angst eingejagt hatte?
Das war nichts anderes gewesen als die
leere Hülse einer schlecht geplatzten
Abwehrgranate

Aber nicht immer verlaufen
Luftangriffe so ergebnislos für den Angreifer.
Wenn die Abwehrorganisation rechtzeitig
alarmiert werden kann, ist es für den

Angreifer meist sehr schwer, sein Ziel zu
erreichen, und wenn der angegriffenen
Stadt gar noch Abwehrflugzeuge zur
Verfügung stehen, so ist es für ihn besser, er
wirft seine Bomben sofort und gleichgültig

wo ab und kehrt schleunigst um,
sonst muss er riskieren, dass die Jagdflugzeuge

einen Teil seiner Bomben abschies-
sen. Aber die Meldung feindlicher Flugzeuge

klappt nicht mit automatischer
Sicherheit; oft fliegen die Flugzeuge so

hoch, dass sie nicht beobachtet werden,

^0^" ' *

sollte die Knorr Walliser-Suppe unbedingt

einmal probieren. Sie wird aus

echten Walliser-Spargeln hergestellt

und ist so delikat, daß sie auch den

verwöhntesten Gaumen befriedigt.

6 Teller kosten nur 35 Cts.

3^tcwWalliser-iy%»c
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im 8cbsinwsrler ant; aber wie sin Illitz
sauste ss in àie Oisle nnà war àaraus
vsrsclrwunàsn.

8cbsclrscbt — sauste etwas kings-
bsures anl nns zn. là lag platt am llo-
clsn nnà àaclrte: « Einmal ist es eben
8obluss mit àsm Oebsn, warum bist àn
anclr anl àas Oaclr gestiegen? » —
8ebscbpl — àa war es vorbei.

lVlit irrsinnigem klerzkloplsn nnà
zitternàsn klânàen stanà iclr ank. Osr
^.sturier batts sieb in àsr Oils àen lkopl
angsscblagen. ^.bsr sr lacbts nnà
gestikulierte lrenàig, (lass ailes glnckliob
vorüber sei. KInà àas Ikerz popperts nnà
zersprang last vor nacbträglicbsr birgst.

Osr ^.larm wuràe abgeblasen nnà
wir gingen binuntsr. Oer Ikaàio spielte
noebc «Übertragung ans Oeipzig. 8ie
lrörten soeben àsn àrittsn ^.kt ans àsr
Oper „Oobengrin" ...»

^.m anàsrn Oags vsrnalnnen wir,
àass überbaupt keine llomben gslallen
waren. Leim ersten àgrillsvsrsncb seien
àis blieger vor àsm rkbwsbrlsusr wieàsr
nnrgskebrt, nnà beim zweiten vkngrill

babe zwar sin blugzsng àis 8taàtgrenzs
srreicbt, sei aber gstrollsn woràen nnà
zwei Ikilomstsr von àsr Iküsts sntlernt
ins blser gslallen.

Mir scbanten sinanàsr an. Onà àas

(leranseb, àas wir gebort batten nnà àas

uns so irrsinnige birgst eingejagt batte?
Oas war nicbts anàsrss gewesen als àie
leere Oülss einer scblsebt geplatzten ^b-
wsbrgranate!

^ber niât immer verlauten Onlt-
angrilks so ergebnislos lür àsn ^.ngrsiksr.
Menn àie ^.bwebrorganisation rsebtzeitig
alarmiert weràen bann, ist ss lnr àsn
^.ngreiler meist sebr scbwsr, sein ?nsl zu
srrsicben, nnà wenn cler angegrillsnsn
8taàt gar noclr ^.bwebrllngzsugs zur Vsr
lngung sieben, so ist es lür ilrn besser, er
wirlt seine llomben solort nnà glsiclr-
gnltig wo ab nnà kebrt scblsunigst um,
sonst muss sr riskieren, àass àis lagàllng-
zeuge einen Oeil seiner llomben absebiss-
ssn. ^.ber àis lVlslànng lsinàlieber blng-
zsngö klappt niolrt mit antomatisclrsr
8icberbeit; olt lliegsn àis blngzsngs so

Iroelr, àass sie nicbt beobacbtet weràen,

soüts clis Xnorr Msilissr-Lupps unbs-

clingt sinma! probisron. Lis wircl sus

sclitsn Msiiissr-Lpsrgsln bsrgsstsüt

uncl ist so clsükst, clslZ sis sucli clsn

verwälintssisn Qsumsn bslriscligt.

6 Keller kosten nur 35 (lts.

SZ



joa^ IRIUM
gibtIhrenZXhrteHuric-
derafraiilmdm

Pepsodent ist die Paste, welche zufolge des

neu entdeckten IRIUM den Zähnen
ungeahnten Glanz verleiht.

,,Dunkle Wolken lichten sich und die Sonne

tritt hervor!" - So empfinden Millionen nach

erstmaligem Gebrauch der Pepsodent Zahnpaste,

welche IRIUM enthält.

IRIUM ist dermassen wirksam, dass es den

Zähnen den natürlichen, prächtigen Glanz

zurückgibt, welchen viele für immer verloren

glaubten. Es hält die Zähne der Kinder
gesund und stark.
Die mit „super-soft" bezeichnete Pepsodent-

Zahnpaste enhält IRIUM.
Zufolge IRIUM schäumt PepsodeDt herrlich,
wirkt erfrischend! Die grosse Tube ist
vorteilhafter.

und dann können einem Sachen passieren,
wie ich sie in meinem Tagebuch unterm
Datum vom 21. Dezember 1957 aus
Barcelona verzeichnet habe:

« Ich komme von der letzten
Vorstellung eines Aktualitätenkinos morgens
gegen 1 Uhr nach Hause. Nach Hause,
das heisst ins Hotel Bristol, das neben und
um die Telephonzentrale herumgebaut ist.
Ich gehe gerade die paar Tritte von der
Plaza Cataluna herunter, um die Strasse
zum Hoteleingang zu überqueren, als ich
ein seltsames Geräusch vernehme.

Es ist ein scharfes Rauschen, wie
wenn sich ein riesiger Gegenstand sehr
rasch der Erde näherte. Ich stutze. Eine
Granate ist es nicht. Das gibt es hier
nicht, und die tönt auch anders, aber

Im Bruchteil einer Sekunde übersehe
ich das Strassenbild: Neben mir torkelt
gröhlend ein Betrunkener, eine Strassen-
bahn nähert sich langsam, von der andern
Seite her blinken die harten Lichter eines
Autos, und vor dem hellen Steingebäude
der Telephonzentrale leuchtet eine blaue
Strassenlampe.

Das Rauschen nimmt rasend zu, es

ist, als ob der Himmel plötzlich herunterkommen

würde, eine jähe Angst benimmt
mir den Atem und fast gleichzeitig mit
einer gewaltigen Detonation werfe ich
mich neben einer niedern Brunnenfassung
auf den Boden.

Ja was was wächst denn da
für ein Baum auf der Strasse, haushoch?
Was ist denn

Der Betrunkene gröhlt immer noch.
Die Strassenbahn steht still, der Wagenführer

schreit etwas und zeigt auf die
zerbrochenen Scheiben.

Da ertönt die Alarmsirene und das
Licht geht aus. Das war also eine Bombe!

Ich stehe auf und bewege mich
anfänglich etwas seltsam traumwandlerisch.
Da wo vorhin der Staub- und Rauchbaum

in die Höhe gewachsen war, ist
jetzt ein Loch von etwa 5 Meter
Durchmesser. Grosse Asphalt- und Zementschollen

liegen überall herum. „Wenn

-^eZtHuuheivSie,

fPEPSODENT-Zahnpaste1
oie e*Ctftä£>f- /R/U/Vt ^

paste, welche IHItltà enthält,

^slinpaste enliält 111111^1.

unà àsnn können einsrn 8sàen zzsssiersn,
wie ielr sis in insinern OsAàuà unterra
Osturn vorn 21. Oezeinker 19Z7 sus Ilsr-
celons verzsiclrnst lrskei

« là konnns von àer leisten Vor-
stellunA sines ikktuslitstsnkinos inorAsns
ASAen 1 Olrr nsà Ilsuse. l>lsà Ilsuse,
àss lrsisst ins llotsl llristol, àss nàen unà
nin àie Oeleplronzentrale IrsruinAeksut ist.
Iclr Aslrs Asrsàs àie pssr dritte von àer
l'lszs Lstsluns lreruntsr, uni àie Ltrssse
zuin IlotelsinAsnA zu üdsr^uersn, sis icli
sin seltssines Oersusà vsrnslnns.

Its ist ein sàsrkss Ilsusàsn, vie
vsnn sià sin riesiger OsAsnstsnà sslrr
rssà àsr Oràs nslrerts. là stutze. Oins
Orsnsts ist es niât. Oss Aikt es kier
niât, unà àie tönt suclr snàsrs, àsr.

lin Lruàtsil einer Lskunàs ûksrsàe
ià àss Ltrsssenliilà: l>làen rnir torkelt
Arôlrlsnà sin lîetrunkener, eins Ltrsssen^
dslrn nslrsrt sià 1s.NASg.rn, von àsr snàern
Leite Irsr klinken àie Irsrten l^iàtsr eines
/Kutos, nnà vor àern lrsllsn LteinAàsuàs
àer Oeleplronzsntrsls lsuàtst sine klsue
Ltrssssnlsrnps.

Oss Ilsnsàsn nininrt rssenà zu, es

ist, sis ol> àer llinnnel plâtzlià lrernnter-
koininen vnràe, sine jslrs ^.nAst ksnirnint
inir àsn ^.tern nnà lsst AlsiàzeitiA init
einer AsvsItiAsn Oetonstion vvsrls ià
iniclr nsksn einer nieàsrn IlrunnenlsssunA
snl àsn lloàen.

ls. vss. vss vsàst àsnn às
lür ein Ilsuin snl àsr Ltrssss, ksuslroà?
Wss ist àsnn.

l)sr Lstrunksns Aröklt iininer noà.
Ois 8trssssnl>slrn stàt still, àsr WsAsrn
liilrrsr sàrsit stvss unà zsiAt snl àie
zeàroàenen Làsiksn.

Os ertönt àie ^.lsrrnsirsns unà àss

Oiàt Aàt sus. Oss vsr slso sine Iloinks!

là stslrs sul unà kevsAe rnià sn^
lsnAlià etvss ssltssnr trsunivsnàlerisà.
Os vo vorlrin àsr 8tsul>- unà llsuà-
ksurn in àie Ilölrs Aevsàssn vsr, ist
jetzt ein Ooà von stvs Z Meter Ourà-
rnssssr. Orosss ^.splrslt- unà bernent'
sàollsn lisAen üksrsll Irsruni. „Wenn

^pcpsooc^l? loknpossel



dich so ein Steinblock getroffen hätte!"
denke ich.

Auf den starren Gesichtern der
wenigen Menschen ist noch Angst und
Schrecken eingegraben. Alle reden irgendwelche

abgehackten Sätze und bewegen
dazu unbeholfen und ruckartig die Arme.
Erst nach und nach, langsam, langsam,
packt einen die Freude, dass man ja noch
lebt, dass eigentlich ja gar nichts passiert
ist, weil der Tod sich um 10 Meter
geirrt hat. Man atmet tief, holt sozusagen
die Luft nach, die man vorhin, im
Moment des Schreckens, vergessen hat
einzuatmen.

Nur der Wagenführer beruhigt sich
nicht. Er will sofort abfahren. Er ruft
immer, wir sollen einsteigen, einsteigen,
und bemerkt gar nicht, dass er ja gar
nicht fahren kann, da der Strom abgestellt

ist. Er wird ganz nervös, und zuletzt
läuft er weg:

Das war mein erster Alarm in
Barcelona. »

So erschreckend an und für sich
solche blitzartigen Angriffe sind, so sind
sie doch weniger aufreibend als
sogenannte « blinde Alarme », wo die Sirenen
ertönen und man in angespannter Erwartung

der Bomben harrt, die nicht kommen.

Bis man bei einem Überraschungsangriff

zur Besinnung kommt, was eigentlich

vorgeht, ist schon alles vorbei:
entweder man lebt oder ist tot oder liegt
irgendwo begraben unter Trümmern;
man hat keine Zeit, lang Angst zu haben,
die Tatsachen sind schon da.

Auf 1000 Einwohner 1 Opfer
Ich erinnere mich der Tage vom 16. bis
18. März 1938, in denen Barcelona etwa
einem Dutzend Flugangriffen ausgesetzt
war, die dreitausend Opfer verursachten.
Die Stadt zählte in jenem Augenblick
etwa drei Millionen Einwohner. Die
dreitausend Opfer sind also genau ein
Promille, ein Drittel davon waren Tote. Das
waren die schlimmsten Tage, die
Barcelona bis heute durchgemacht hat. Mit
den Särgen jener Opfer könnte man in
Zürich die Bahnhofstrasse vom Haupt-

Menschen
die Sie beneiden
und denen beruflich oder gesellschaftlich alles
einfach besser gelingt, müssen irgendwo einen
Vorsprung haben, der Ihnen noch fehlt. Was mag
es wohl sein? Sind Sie zu wenig ausgeglichen, zu
wenig sicher, zu wenig glücklich und zufrieden
Fühlen Sie sich willensschwach, niedergeschlagen,

mut- und energielos?
Lesen Sie die folgenden Erfolgsberichte von
Teilnehmern an „Poehlmanns Geistesschulung"
(brieflicher Unterricht), dann werden Sie klar
erkennen, dass auch Ihnen geholfen werden
kann, wenn Sie nur den kleinen Entschluss
fassen, sich wirklich helfen zu lassen:

Die Leistungen verdoppelt: Ich darf Ihnen
hier bezeugen, dass meine Leistungen, seit ich
den Kursus studiert und geübt habe, heute gut
das Doppelte von meinen Leistungen vor dem
Kursus sind. Urteil Nr. 28, aus Uznach/St. G.

Pessimismus überwunden: Der Haupterfolg ist
der, dass ich aus meinem träumerischen
Pessimismus erwacht bin. Ich befand mich vorher in
einem gefährlichen Geisteszustand. In Poehlmanns

Lehre habe ich eine Grundlage meines
Lebens und Wirkens gefunden.

Urteil Nr. 29, aus Genf.

Anfangs kritisch... So kritisch ich anfangs der
ganzen Sache gegenüberstand, so gross war
meine Überraschung zunächst über die verblüffende

Einfachheit Ihrer Methode, sowie über
deren Erfolg. Durch Ihre Konzentration s-Übungen

habe ich überraschende Erfolge erzielt.
Urteil Nr. 2110, aus Herisau.

Von Nervosität geheilt: Der grösste Gewinn,
den mir Ihre Lehre gebracht hat, ist der, dass
ich von meiner Nervosität geheilt bin.

Urteil Nr. 1915, aus Genf.

Lassen Sie die Gelegenheit nicht ungenützt
vorüberstreichen! Schreiben Sie uns. Verlangen Sie
die kostenlose, ausführliche Broschüre mit
genauem Kursprogramm.

An das Sekretariat von Poehlmanns
Geistesschulung, Zug (Postfach 8)
Senden Sie mir kostenfrei und unverbindlich
Ihre Broschüre mit vielen Urteilen. Diese
Anfrage verpflichtet mich in keiner Weise.

Name :

Geburtstag :

Genaue Adresse :
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cliclr so sin 8tsrnlrloclc gotrollen lrätts!"
dsnlcs lclr.

^.nl dsir starren Desiclrtsrn der ws^
nlgen lVlsnsclrsn ist noclr ^.ngst nnd
8clrreclcen eingegraösn. ^Ils reden irgend-
wslclrs a6gs6aclctsn 8às nnd öswsgsn
cla?n unöslrolken und ruclcartig dis ^rins.
Drst naclr nnd nacà, langsanr, langsanr,
paclct einen dis Drencls, dass rnan ja nocà
lslit, dass sigentliclr ja gar nicdts passiert
ist, weil der lod siclr nrn 10 lVIster ge-
irrt lrat. lXdan atrnst tiel, lrolt sozusagen
dis lnlt naclr, die nran vorlrin, iin lVdo-

rnsnt àss 8clrreclcens, vergessen lrat ein-
^uatrnsn.

I^nr der 3Vagsnlnlrrsr lrernlrigt siclr
niât. Dr will solort alrlalrrsn. Dr rukt
iininsr, wir sollen einsteigen, einsteigen,
nnd öenrsrlct gar niclrt, dass er ja gor
niclrt lalrrsn Icann, da àsr 8troin alige-
stellt ist. Dr wird gan? nervös, nnd ?nlst?t
lanlt er weg'

Das war rnsin erster ^.larnr in Bar-
celona. »

80 srsclrreclcencl an nncl lnr siclr
solclrs blitzartigen ^.ngrille sincl, so sincl
sie cloelr weniger antreibend als söge-
nannte « blinde Clarine », wo die 8irsnsn
ertönen nncl nran in angespannter Drwar-
tnng der Bonrbsn lrarrt, die nielrt Iconr-

nren. Bis inan bei einsnr llbsrrasclrnngs-
angrill?nr Besinnung bonrnrt, was eigent-
liclr vorgslrt, ist sclron alles vorbei: ent-
weder inan 1sl>t oder ist tot oder liegt
irgendwo begraben nnter lrünrnrsrn;
nran bat beirre ^.sit, lang àgst baben,
die latsaclren sind sclron da.

kuf 1l)W ^inwoknel' 1 Vpfei'
Iclr erinnere iniclr der lags vorn 16. bis
18. lVlär? 1938, in denen Barcelona etwa
einern Dutzend Dlugangritken ausgesetzt
war, die drsitanssnd Dpler vsrnrsaclrtsn.
Die 8tadt ?äblte in jenenr ^.ngsnblicb
etwa drei lVlillionen Dinwolrnsr. Die drei-
tausend Dpter sind also genau sin l?ro-
rnills, ein Drittel davon waren lots. Das
waren die sclrlinrrnsten läge, die Bar-
celona bis lrente dnrclrgsrnaclrt lrat. bdit
den 8ärgen jener Dpler bönnts inan in
/.nriclr die Babnlrolstrasss vonr llanpt-

IVIensctisn

llis 8ie beneillen
UN6. âenen keruflick oâer gesellsekaftlick alles
einfack kesser gelingt, müssen irgenâwo einen
Vorsprnngkaken, âer Iknen nock leklt. Was mag
es wokl sein? Linâ Lie 2u wenig ausgeglicken, ^u
wenig sicker, ?u wenig glüekliek nnâ ^nfrieâen?
Küklen Lie sick willenssekwaek, nieâei-Sesàla-
Aen, nint- nnâ energielos?
l^esen Lie âie kolgenâen Lrkolgslzerieliîe von l'eil-
nelnnern an „ ?oeli1inann8 (^eistesseliulnng "
(ìzrieilicl^er lânterrielii), âann vverâen Lie klar
erkennen, âass suck Iknen geliol5en ^verâen
kann, ^venn Lie nnr âen kleinen ^nîseklnss
fassen, sick vvirkliok keifen ^n lassen:

vis l.eÎ5tungen ve^cioppslt; lek âark Iknen
kier ke^eugen, âass ineine k.eisinngen, seii iek
âen Xnrsus stuâiert nnâ geüki kake, keuie gut
âas Ooxxelte von ineinen k.eistungen vor âern
Xursns sinâ. klrteil ?^r. 28, ans lâanaelr/Lt. (^.

ps55îmÎ5MU5 üder^uncjsn: ver vanxterkolgist
âer, âass ieli aus ineineni tränrneriscken vessi-
inisinns ervvackt kin. Ieli kefanâ rnieli vorker in
einern gefäkrlicken (^eistes^nstanâ. In voekl-
nianns velire liake iek eine drunâlage rneines
vekens nnâ Wirkens gelnnâen.

vrieil l>lr. 29, ans Venl.

^nksngz ki'îîîzck... 80 kriìisek ieli anfangs âer
ganzen Laeke gegenukerstanâ, so gross war
meine vkerrasokung ^nnäckst iiker âie verklüf-
fenâe vinfaekkeit Ikrer lVletkoâe, sowie nker
âeren vrfolg. vnrek Ilire Konzentration s-vdnn-
gen kake iek nkerrasekenâe vrfolge erhielt.

Urteil l>lr. 2119, ans verisan.
Von klervozîîsl gekeilt: ver grösste dewinn,
âen mir Ikre vekre gekrackt kat, ist âer, âass
ick von meiner Nervosität gekeilt kin.

Urteil lXr. 1913, aus denf.
vassen Lie âie delegenkeit nickt ungenutzt vor-
nkerstreicken! Lekreiken Lie uns. Verlangen Lie
âie kostenlose, ansfnkrlicke Lroscküre mit ge-
nauem Knrsprogramm.

c!s! von poelilmsnnz
(?si!js55ckulung, ^ug spoz^sck Lj
Lenâen Lie mir kostenfrei nnâ nnverkinâlick
Ikre Lroseküre mit vielen vrteilen. viese ^n-
frage verpflicktet inick in keiner Weise.

l^ame:

deknrtstag:

denane ^âresse:
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Ganz plötzlich kam ihr ein abwegiger
Gedanke, ganz plötzlich fiel ihr ein, dah ja
audi Schauspielerinnen —- Frauen sind!
Und doch zeigen sie jeden Abend dieselbe

Leistung, das gleiche Temperament —
gibt es für sie eigentlich keine „kritischen"
Tage? — Ja, Frauen, die ihr Leben lachend
meistern und sich ihre Frische und gute
Laune auch an diesen Tagen bewahren
wollen, lassen sich helfen von der
neuzeitlichen Camélia-Hygiene. Die ideale
Reform-Damenbinde „Camelia" mit ihren
vielen Lagen feinster, weicher Camelia-
Watte bietet auch Ihnen sicheren Schutz und
ermöglicht einfachste, diskrete Vernichtung.

Und der einzigartige Camelia-Gürtel
gewährleistet ein ganz beschwerdefreies
Tragen. Weisen Sie aber Nachahmungen
zurück, denn nur „Camelia" ist „Camelia".

Schweizer Fabrikat

Rekord 10 St. Frs. 1.30
Populär 10 St. „ 1.60
Regulär i2St. „ 2.50
Extra stark 12 St. „ 2.75
Reisepackung 5 St. „ 1.40

Die ideale Reform-Damenbinde "•

In allen einschl. Geschäften, sonst Bezugsquellennachweis
durch Camelia-Fabrikation St. Gallen

bahnhof bis zum See bedecken. Es ist mir
heute noch ein Rätsel, wo die zweitausend
Verwundeten in Barcelona innert weniger
Stunden behandelt wurden und Unterkunft

fanden, mitten im Kriege, wo alle
Spitäler sowieso überfüllt sind. Und doch,
gemessen an der durch zahllose Flüchtlinge

aufs Dreifache gestiegenen Einwohnerzahl

der Stadt ist die Zahl der Opfer
dieses stärksten aller Bombardemente
prozentual klein. Drei Theater und dreizehn
Kinos wurden zerstört, und die Stadt sah

aus, als ob es Salz geregnet hätte, so war
der Boden aller Strassen durch Glasstaub
bedeckt, der von den durch den Luftdruck
der Explosionen zu Pulver zersplitterten
Fenstern der Häuser stammte. Und doch,
alle diese Bomben und ihre Zerstörungen
wären zu ertragen gewesen.

Aber da trat etwas ein, das die Nerven

aufs Unerträglichste anspannte. Man
bemerkte, dass die Flugzeuge, regelmässig
wie ein Uhrwerk, alle vier Stunden kamen
und bombardierten! Das Schrecklichste
war nicht der Moment des Angriffs, da
hatte das Schicksal schon entschieden, ob

man getroffen wird oder nicht, sondern
das Grauenhafteste war die Stunde vor
dem Angriff. Die Gewissheit, jetzt gehe
ich da herum und in einer Stunde, in
einer halben Stunde, in einer Viertelstunde

fallen Bomben. Wohin gehe ich,
um sicher zu sein? Denn das Zentrum
von Barcelona hat keine Unterstände. Die
wenigen natürlichen Schutzräume (Metro,
hohe feste Häuser usw.) überlässt man
Frauen und Kindern. Dieses ziellose,
gequälte Herumgehen in den Strassen, das

zeitweilige Helfen, zwischen zwei
Angriffen einige Verschüttete auszugraben,
das Einsehen des Sinn- und Hilflosen
alles Tuns wird keiner mehr vergessen,
der diese Tage mitgemacht hat. Vom
Mittwochabend bis Freitagnachmittag
dauerte dieser Zustand ununterbrochener
Bombardemente. Tag und Nacht wurde
mit Scheinwerfern gearbeitet, um die
Verschütteten zu retten, und Sonntagabend

sah ich noch, wie man einen
Verwundeten lebend barg. Die Angriffe hörten

erst auf, als von der Front Jagdflug-

Woran d<

sie jetzt i
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(Zsnz plötzlich kam ibr ein abwegiger (Ze-
àsnke, ganz plötzlich fiel ibr ein, àsk js
such Zhsuspielerinnen —- brauen sinà!
Unà àoch Zeigen sie jeàen ^cbenà àiesel-
bs beistung, àss gleiche bemperament —
gibt es kür sis eigentlich keine „kritischen"
Isge? — /n, brauen, àie ibr beben Ischenà
meistern uncl sich ikre brische unà gute
baune such an ctiesen lagen bevsbren
vollen, lassen sich bellen von cler neu-
Zeitlichen tlsmelia-ll^giene. Die iàesle
Bekorm-Osmenbinàe „Lsmelia" mit ibren
vielen bsgen feinster, veicher Llsmelis-
bVstte bietet such Ibnen sicheren Lchutz uncl
ermöglicht einksckste, cliskrete Vernich-
tung. blncl cler einzigartige Lsmelia-Dürtel
gevSbrleistet ein ganz beshveràekreies
brsgen, Weisen 8ie sber HIsclrskmungen
Zurück, àenn nur „Lsmelis" ist „Lsmelia".

keliorct 10 5», p>-s. 1.Z0
populär 10 5t. „ 1.60
kegulär i2 5t. 2.50
kxtrs ltark 12 5t. 2.75
Ke>5epscltun9 5 5t. 1.40

vis î-^-„.î>.c Ksiorm-Osmsnizincls l

bsbnhob bis zum 8es beàscksn. Ds ist mir
beute noch sin Bstssl, wo àie zwsitsnssnà
Verwnnàstsn irr Barcelona innert weniger
8tnnàsn bslranclslt wnràen nnà Dntsr-
knnbt banàsn, mitten im Kriegs, wo nils
8pitüler sowieso übsrküllt sinà. blncl «loch,

gemessen un àer clnrch zahllose blncbt-
lings anbs Drsibaclrs gestiegenen Dinwob-
nerzalrl àsr 8taclt ist clis ^abl cler Dpber
àisses stärksten aller Lombaràsments pro-
zentnal klein. Drei bbeatsr nnà àrsizsbn
Kinos wnràen verstört, nnà clis 8taàt sab

ans, sis ob es 8alz geregnet Hütte, so wsr
cler Loàsn slier 8trsssen clnrch Dlasstanb
bsàeckt, cler von clsn clnrch clen Dubtclrnck
àsr Dxplosionsn zu Knlver Zersplitterten
bsnstsrn cler blänssr stsmmts. blncl cloch,
slls àiese Bomben nncl ihre Zerstörungen
wären zu ertragen gewesen.

^.her às trst etwas sin, clss clie blsr-
vsn aubs Dnsrträglicbste anspannte. Klan
bemerkte, class àie Dlugzeugs, regelmässig
wie sin blhrwerlc, alls vier 8tnnàsn lcsmen
nncl homhsrclisrtsn! Das 8chrscklichsts
war nicht àsr bbomsnt àes Vngribbs, cls

hatte clss 8cbicksal schon entschisclen, oh

man gstrobbsn wirà oclsr nicht, sonäsrn
àss Dranenbabtssts wsr àie 8tnncle vor
àsm àrgribb. Dis Dswissbeit, jetzt gebe
ich às herum nnà in einer 8tnnàe, in
einer halben 8tnnàe, in einer Viertel-
stnnàe ballen Bomben. Wohin gebe ich,
nm sicher zu sein? Denn àss Centrum
von Barcelona bat Heine blntsrstancle. Die
wenigen natürlichen 8chutzränms (lVlstro,
hohe beste Däuser usw.) überlässt man
brausn nnà Kinclsrn. Dieses 'ziellose, ge-
quälte Dernmgsbsn in àsn 8trssssn, àss

zeitweilige Delbsn, zwischen zwei Vn-
gribbsn einige Verschüttete anszngrabsn,
àss Dinssben àss 8inn- nnà Ibilblosen
alles Vnns wirà keiner mehr vergessen,
àsr àiese bags mitgsmscbt bat. Vom
hbittwochabencl bis llreitagnachmittag
«lauerte «lisser 7,ustanà nnnnterhrocbensr
Bombaràemente. llsg nnà Dacht wnràs
mit 8cbsinwsrbern gearbeitet, nm àie
Verschütteten zu retten, nnà 8onntag-
absnà sab ich noch, wie man einen Ver-
wunàetsn lsbenà barg. Die Vngribks hör-
ten erst ank, als von àsr Krönt bagclblug-

V/orsn
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zeuge zum Schutze der Stadt erschienen.
Beladene Bombenflugzeuge fliegen plump
wie Maikäfer, Jagdflugzeuge sind wie
wütende Wespen. Als deshalb sich das

erstemal die Jäger überraschend auf die
Bomber stürzten, machten diese schleunigst

rechtsumkehrt und warfen ihre
Bombenlast ins Meer, um rascher fliehen
zu können. Aber es war schon zu spät.
Zwei von den fünf Angreifern wurden
abgeschossen, einen sah ich selber, wie er
hell brennend, eine schwarze Rauchfahne
hinter sich lassend, hoch aufspritzend ins
Meer stürzte.

Die seelische Wirkung auf die

Bevölkerung
Was für einen Eindruck macht solch ein
Bombardement auf die Bevölkerung? Da
kann ich nur sagen, nicht den, den sich
der Angreifer wahrscheinlich vorstellt.
Denn das Ergebnis eines jeden starken
Bombardements waren Freiwillige für die
Front. Wer offene Städte angreift und
Zivilbevölkerung tötet, zermürbt nicht
ihre Widerstandskraft, sondern reizt sie

zu Empörung und Wut gegen den
Angreifer. So hilflos man sich in jenen
schwarzen Märztagen auch vorkam, so

deprimiert man wurde und zuletzt mit
dem Leben abgeschlossen hatte, indem
man sich sagte : « Nun gut, fünf, sechs

oder gar sieben Bombardemente hast du

jetzt glücklich überstanden, das zweite
Flaus links ist zerstört; die Bar, in der du
vor einer halben Stunde deinen Vermouth
getrunken hast, ist verschwunden ; der
Coiffeur, der dich bis jetzt rasiert hat,
liegt im Spital; vielleicht hast du auch
weiterhin Glück, aber es ist eigentlich
nicht einzusehen, warum es dich nicht
auch einmal treffen sollte, deshalb schreib
noch einen Brief nach Hause, steck deinen

Pass in die Tasche, damit man
wenigstens weiss, wer du bist, wenn man
dich irgendwo ausgräbt » — so war es

doch nicht eigentliche Angst, die einen
packte, sondern nur Müdigkeit und
Traurigkeit, dass man hilflos dastand und
weder sich noch den andern helfen konnte.
Und ich gestehe offen, dass mir manch-

Fr. 3.75. 6.25. Kurpackung Fr. 20.-

„Institut da0l Rosenberg"
b.i S t. G a 11 e n

Grösste voralpine Knaben-Internatsschule der
Schweiz. Alle Schulstufen bis Matura und Handelsdiplom.

Offiz. engl. Abiturberechtigung. Einziges
Schweizer Institut mit staatl. Sprachkursen. Individueile
Erziehung in einer Schulgemeinschaft, bei der Direktion,
Lehrer una Schüler freundschaftlich verbunden sind. —

Schulprogramm durch Direktor Dr. Lusser.

Jeden SONNTAG
können Sie ohne grosse Arbeit und mit
geringen Auslagen ein feines Dessert
auftischen. Eine Dose der feinen Kastanien-
purée-t Maronetie» und etwas Frischrahm
machen Ihnen die Sache leicht.

aron§ü§
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zeuge zum 8cbutZö der 8tudt erscbisnen.
lZeludene Lombsnklugzsugs klisgsn plump
vis lVluibsksr, dugdklugzsugs sind vis
wütende Wespen. ^.ls desbulb sick dus

erstsmul dis dügsr übsrruscbend uuk àis
Bomber stürmten, muckten disse scbleu^

nigst recbtsumbsbrt und vurken ibrs
Ilombenlust ins Meer, um ruscber klicken
zu bannen. Mer es vur scbon zu spät,
^vei von den künk àgreikern wurden
ubgsscbossen, einen sub ick selber, vis er
bell brennend, sins scbvurze lbuucbkubns
bintsr sick lassend, bock uukspritzend ins
Meer stürmte.

Dik 8kk>i8elie Wiàng aui clîk

ökvölkei'llng
Mas kür einen ltindrucb mucbt solcb ein
llomburdement uuk àis lZsvölberung? Ou
bunn ick nur sugen, nickt den, äsn sick
der ibngrsiker vubrscbeinlicb vorstellt.
Denn dus Ergebnis sines jeden stucken
lZoinburdements vuren breivilligs kür die
l?ront. Wer okksne 8tudts ungreikt und
^ivilbevölberung tatst, zermürbt nickt
ibre Widerstundsbrukt, sondern reizt sie

zu blmpörung und Wut gegen dsn ^bn-

greiksr. 80 bilklos mun sick in jenen
scbvurzen Mürztugen uucb vorbum, so

deprimiert mun wurde und zuletzt mit
dem locken ubgsscblosssn butts, indem
mun sick sugte: « blun gut, künk, secks
oder gur sicken Lomburdsmente bust du

jetzt glücblicb überstunden, dus zweite
bluus linbs ist zerstört; die llur, in der du
vor einer bulbsn 8tunds deinen Vermoutb
gstrunben bust, ist verscbvunden; der
Loikksur, der dick bis jetzt rusiert but,
liegt im 8pitul; vislisickt bust du uucb
veitsrbin (blücb, über es ist sigentlick
niebt sinzuseben, vurum es dick nicbt
uucb sinmui trskken sollte, desbulb scbreib
nocb einen llrisk nucb kkuuse, steck den
nsn l?uss in die dluscks, dumit mun ve^
nigstsns weiss, ver du bist, vsnn mun
dick irgendvo uusgrübt » — so vur es

dock nickt eigsntlicke ibngst, die einen
pucbts, sondern nur Müdigbsit und ?rum
rigbsit, duss mun bilklos dustund und
voder sick nocb dsn andern bslksn bannte.
Ilnd ick gestebe okksn, duss mir muncln

u. Z.7S. S.ZS. »Ufpâàng fr. ?l>..

„In5»i»u» kozsnberg "

k- 5 ». vs > Ien
SrÜ5!»s vorslpins l(nsdsn-In»S^ns»55ckulS c!er

6ct,ulstutsn tzî» ^stui's unc! ^sncis>5-
ciiplom. O»»i^ engl. ^ki»urbsrsck»igung. ^in^igsz

Institut mit 5prsckleur5SN. inc»îvîcius>ls

l_vlii-sr unc^Zctiülsr »rounci5cks»»lick verbuncisn zikic!. —
5ckulpf0g?smm ciurc^i vi^Sktor Dr. ì.u55S?.

bönnen ä'ie o/îne Arosse bröeii und/niiAe-
ringen bückten ein /eines Desseri an/-
iisc/ien. b'ine Dose der /einen /cksianien-
puree « ilkaroneiie» und eiuias /"risc/îradm
mac/ien //inen die à'ae/îe ieicki.
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Besser aussehen durch richtige Frisur

Coiffeur pour Dames

Zürich I — Talacker 11

Tel. 59.320

SPEISE »ÖL

AMBROSIA

mal die Tränen kamen, wenn ich wieder
irgendwo beim Ausgraben geholfen hatte;
nicht aus Mitleid, sondern aus Wut und
aus Scham, ein Mensch zu sein. Ich habe
in jenen Tagen oft die Tiere beobachtet,
hauptsächlich die kriegsmagern Katzen,
wie sie sich verkrochen vor den
Menschen, in alle Winkel flohen, sobald man
sich ihnen nähern wollte und dabei schrien
vor Hunger, aber nicht wagten, einem
eine Wursthaut aus der Hand zu nehmen.

Meine stärksten Eindrücke während
dieser Tage waren nicht die Bomben
und nicht die zerfetzten Leiber von Toten
und Verwundeten, sondern ein alter Mann,
der in einer Angriffspause auf einem
Platze mit Brosamen Tauben fütterte,
und eine Frau, die auf einer
sonnenbeschienenen Bank sass und ihr Kind
stillte. Diese kleinen gegensätzlichen Bilder

steigern den Irrsinn des Krieges zur
Unerträglichkeit.

Ich habe mich hie und da gefragt,
was würde wohl der und jener meiner
Freunde und Bekannten in Zürich und
Bern sagen oder tun, wenn er plötzlich
per Luftpost aus seiner schweizerischen
geruhsamen Umgebung hierher mitten in
ein Bombardement hineinversetzt würde.
Ich bin nicht sicher, ob alle diese Nervenprobe

bestanden hätten. Aber auch die
Spanier sind ja nicht plötzlich in diesen
Zustand versetzt worden, sondern sie

mussten sich eben nach und nach daran
gewöhnen.

Nach meiner Rückkehr wurde ich
oft gefragt: « Wie war es? Das muss ja
furchtbar gewesen sein! » Man kann darauf

keine Antwort geben. In einem Krieg
gibt es andere Werte. Es ist entsetzlicher
als die schlimmste Phantasie es sich
ausmalen kann und gleichzeitig nicht so

schlimm, wie man es sich vorstellt.

Welche Zufluchtsorte bieten Schutz?

Eine Stadt ist gross und zäh. Man kann
sie fast nicht ganz zerstören, und es hat
auch keinen Sinn, denn irgendwer muss
sie wieder aufbauen, und für den Gegner
ist eine Stadt, die er benützen kann, viel

58

ös55S? su55s!isn clurc^i ric^iiigS l-5Î5Uf

doi^SUI' pou»- l)sMS8

^üri^i! — lâlsclcsf 11

Isl. 59.320

speise-sì

4Nvlw5I4

ursl àis àlrâusu ksiusu, wenn ià visàsr
irAsuàvo dsiiu tVusArslisu Aslrollsu lrstts;
uiàt sus lVlitlsià, souàsru sus Wut uuà
sus 8àsiu, siu lVlsusslr ?u sein. là lrsl>s
iu jsusu à'sAsu olt àis l^isrs ksolzsàtst,
lrsuptssàlià àie l^risZsursAsru Xst?eu,
vie sis sià vsàroàeu vor àsu l^Isu-
sàsu, iu slls Wiul^sl llolrsu, sàslà ursu
sià ilrusu uslrsrn vollts uuà àsl>si sàrisu
vor lluu^sr, sdsr uiclrt vs^tsu, eiusiu
eius Wurstlrsut sus àsr Ilsuà ?u uàrusu.

lVlsius stsàstsu lliuàrûàs vslrrsuà
«lisser àls^s vsrsu uiàt «lis lîorulisu
uuà uiàt «lis ^srlstxteu Insider vou l'otsu
uuà Vsrvuuàstsn, souàsru siu sltsr lVlsuu,
àsr iu siusr ^u^rillspsuss sul siueur
?lst?s ruit llrossuisu ààulzsu lüttsrts,
uuà eius ?rsu, àis sul siusr souusu-
àesàisususu llsulc ssss uuà ilrr Xiuà
stillts. Oisss lclsiusu ASAsusstàclrsu Lil
àsr steigern àsu Irrsiuu àss làisAss ?ur
llusrtrs^liàlcsit.

là lrslis ruià Iris uuà às Aslrs^t,
vss vûràs volrl àsr uuà jsusr rnsiusr
l'rsuuàs uuà Ilsksuutsu iu ^lirià uuà
Lsru ssAsu oàsr tuu, veuu sr plôt^lià
per luiltpost sus ssiusr sàvsi^srisàsu
Aerulissiusu llruAsàuuA lrieàsr urittsu iu
siu Louàsràsiusut Iriusiuvsrsst?t vûràs.
là liiu uiàt siàsr, oli slls «liess l>lsrvsru
prolzs dsstsuàsu Irsttsu. ^.l>sr suà àis
8psuisr siuà js uiàt plôt^lià iu àisssu
^ustsuà versetzt voràsu, souàsru sis
ruusstsu sià sl>su usà uuà usà àsrsu
Zsvölrusu.

I>lsà rusiusr llûclààr vuràs iclr
olt AelrsAt: « Wis vsr ss? Oss ruuss js
luràtlisr Asvsssu ssiu! » lVlsu lcsuu àsr^
sul Icsius ^.utvort ^sl>su. Iu siusiu IlrisA
Aiì>t ss suàsrs Werts. Its ist sutsstààsr
sis àis sàliuuusts pirsutssis ss sià sus-
ruslsu l^suu uuà ^Isià?sitÌA uiàt so

sàliiuin, vis ursu ss sià vorstellt.

VVelà lufluektsoi-tk biàn 8vlà?
ltius Ltsàt ist Aross uuà àlu lVlsu lrsuu
sis lsst uiàt Asu? ^srstöreu, uuà es list
suà lîsiusu 8iuu, àsuu ir^suàvsr ruuss
sis vieàer sullzsusu, uuà lür àsu (Issuer
ist sius 8tsàt, àie er l>suüt?su l^suu, viel
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wichtiger als ein Trümmerhaufen. Ich
habe in Madrid die Telephonzentrale
gesehen. Etwa achtzig his hundert
Granateinschläge hatte das Gebäude bis zu jenem
Zeitpunkt ausgehalten und der Lift im
Innern funktionierte so geräuschlos und
exakt wie je.

Trotz der ungeheuren Sprengkraft
der neuen Bomben, die erst seit Frühjahr
1938 in Verwendung sind, braucht es

viel, bis ein grosses, stark gebautes Haus
zusammenfällt. Ich habe in Spanien überall

beobachtet, dass Eisenbetonhäuser fast
unzerstörbar sind. Nur hat es dort allerdings

sehr wenig davon, aber die wenigen,
die es hat, die halten allen Angriffen
stand. Hier in der Schweiz sind ja fast
alle die grössern modernen Häuser so
konstruiert. Ein Innenkeller eines solchen
mehrstöckigen Hauses bietet also gegenüber

den für Städte zur Verwendung
kommenden 100-kg-Bomben hinreichend
Schutz. Es gibt natürlich auch schwerere
Bomben; aber die sind für den Angreifer
sehr unrentabel. Ein Flugzeug kann nur
ein beschränktes Gewicht transportieren,
und zehn 100-kg-Bomben haben eine
fünfmal grössere Wirkung als eine 1000-
kg-Bombe; ausserdem ist natürlich die
Wahrscheinlichkeit, mit einer einzigen
Tausenderbombe zu treffen, viel geringer
als mit zehn Hundertern.

Im übrigen soll man an den
Luftschutz keine übertriebenen Anforderungen

stellen. Es gibt im Kriege keine
Lebensversicherung und gegen unglückliche
Zufälle gibt es keinen Schutz, so wenig
wie in Friedenszeiten. Wenn man einen
Luftangriff heil überstehen will (ich habe
mehr als vierzig mitgemacht), so kann
man nichts anderes tun als alle möglichen

gefahrvermindernden Umstände
berücksichtigen. Das heisst:

Da Bomben nicht ganz senkrecht,
sondern in der Flugrichtung etwas schräg
fallen, so können sie auch ins Parterre
einschlagen. Man soll sich deshalb immer
(auch im Keller) in einem Innenraum
aufhalten, dass einem nicht die Bomben
durchs Fenster auf den Magen fallen.

Bei kleinen, schwachgebauten Back-

60 Wohnungen
sind in diesem Häuserblock an der

Elfingerstrasse in Bern mit elektrischem

Therma-Kochherd u.
Therma - Kühlschrank
ausgerüstet. Machen Sie sich diesen
Vertrauensbeweis zu nutze; bevorzugen Sie bei
der Anschaffung eines elektrischen
Kochherdes, Kühlschrankes, Boilers usw., ebenfalls

die bewährte Marke THERMA.

t/Rertna
AG. Schwanden Gl.

Möbel u. Polstermöbel
Komplette Einrichtungen

nach eigenen Entwürfen

L1PS&AKLIN
Grossmünsterpl. 8. Zürich 1
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wiclrtiAsr sis ein Lrünrnrsrlraulsn. là
lrads in IVlaàrià àis Lelsplron?entrals AS-
sslren. Ltwa aclrt?ÌA dis lrunàsrt Lranat-
sinscdläAs datte 6ns Ledauàs dis?rr jsnsrn
Zieitpundt ausAsdaltsn und der Lilt irn
Innern luirdtionierte so Asrauscdlos und
sxadt wie je.

Lrot? der unAsderrrsn 8zrrsnAdrs.lt
der neuen llonrden, àis erst seit Hri.ilrjs.dr
19Z8 in Verwendung sind, drauclrt es

viel, dis ein grosses, stard gsdautes Laus
^usaininsnkallt. led dade in 8zranisn rider-
all dsodacdtst, dass Lissndstondäuser last
un^srstordar sinà. Lur dat es dort aller-
dings sedr wenig davon, ader àis wenigen,
àis es dat, àis daltsn allen Vngrrllsn
stand. Hier in àsr 8cdweL sinà ja last
alls àis grössern nroàsrnsn Häuser so don-
struiert. Lin Innendsller sines solcden
insdrstöcdigsn Lausss disisi also gegen-
üdsr àen Irir 8tädts ?ur Verwendung
donrnrsndsn 199-dg-lZonrdsn lrinrsiclisnà
8cdut?. Ls gidt natrirlicd sued scdwsrsre
Iloindsn; ader àis sinà Irir àen àrgreiler
sedr unrentadel. Lin Llug?eug dann nur
sin descdrändtes Lswicdt transportieren,
und ?sdn 199-dg-llonrden daden eins
lünlnral grössere V^irdrrng als eins 1999-
dg-llonrde; ausserdenr ist natürlicd die
Wadrsclrsinlicddsit, nrit einer einzigen
Lausendsrdonrds ?u trellen, viel geringer
als nrit ?sdn Lundertsrn.

Inr ädrigen soll nran an den Luli-
scdutx deine üdsrtrredsnen Vnlorderun-
gen stellen. Ls gidt irn ldriege deine Le-
densversicderung und geesn unglücdlicds
^ulälle gidt es deinen Lclrut?, so wenig
wie in Lrisdens^sitsn. Wenn nran einen
Lultangrrll dsil üdsrstedsn will (icd lrs.de

insdr als vierzig nritgsnracdt), so dann
nrsn niclrts anderes tun als alle nrögli-
cden gsladrvsrnrindsrnden Lrnständs ds-
räcdsicdtigsn. Las deisst:

La llonrden niclrt gan? ssndrecdt,
sondern in der Llugricdtung etwas sclrräg
lallen, so dönnsn sie auclr ins Larterrs
sinscdlagsn. dlan soll sied dssdald inrnrer
(auclr inr Heller) in sinsrn Innenraunr
aullraltsn, dass einenr niclrt die llonrden
durcds Lsnstsr aul den Magen lallen.

Lei dleinen, scdwacdgedauten llacd-

60 V/oknungsn
5IN<^ in c!is5sm I^!âU5Srî)lOcI( an c!sf ^in-
gsf5ifS58s in Lern mit slolcifisc^sm

Iksrms-Kockkerct u.
Ikerms - Küklzckrsnl«
suzgsrüztst. ^sc^sn ^is zic!i c!is5vn Vsr-
tfsusnzizswsiz IU nut^s; ìzsvvfiugsn ^is !)si
c!sf ^N8c!is^ung oins5 s!s!(tsÌ5c!isn

Iisrctss, Küt»l5c!ifsn!(«5, öoilsrs usw., sìzsn-
^sÜ5 c^is ìzs^slirts ^sr!(v

5ckv/sncien OI.

Zlökvl ii. ?«l8tvriiivb«I
liviiiplvttv liiiiiitlitiiiiw<>»

III'»xìI.IIV
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Nerven und Kräfte
dürfen nicht nachlassen!
Das Leben verlangt oft mehr als unsere
Kräfte zu geben vermögen. Schützen
Sie sich, beugen Sie vor oder helfen Sie

nach mit Zellers Kraftwein. Zwei
bis drei Gläschen täglich für körperlich
und geistig Arbeitende helfen über
Erschöpfungszustände hinweg. Wer nachgibt,

hat den Kampf verloren — mit
Zellers Kraftwein geht es wieder!
Versuchen Sie! Flasche Fr. 5 -. Kurpackung
(Inhalt 4 Flaschen) Fr. 16.—.

Für Herzkranke: Zellers Kraftwein
ohne Alkohol. — Für Diabetiker:
Zellers Kraftwein ohne Zucker. —•

Für Blutarme: Zellers Kraftwein mit
Eisenznsatz, zu den gleichen Preisen.

Achten Sie auf untenstehende Schutzmarke

NUSSA-Speisefetf und
NUXO-Haselnusscrème

auf Brot oder ins Back¬

werk

NUSSELLA-Kochfett

NUXO-MAN DEL-PURÉE f. Mandelmilch u.Mayonnaise ohne
Ei. Prospekte, Rezepte und Bezugsquellenangabe durch

NUXO-WERK. J.KLÄSI, Rapperswil

Steinhäusern geht man nicht in den Keller,

denn er bricht unter der Last des

Hauses samt Inventar zusammen, sondern
(sofern keine andere Wahl mehr bleibt)
in den obersten Stock, nach dem Grundsatz:

Lieber oben liegen, statt unten.
Sich nie und nirgends und unter

keinen Umständen im Parterre aufhalten
oder auf der Strasse; denn wenn eine
moderne Bombe auf der Strasse platzt, so

ist ihre Wirkung nicht mehr wie früher
in die Höhe, sondern absolut waagrecht.
Ich habe in Barcelona einen Menschen
gesehen, der wurde vom Luftdruck durch
ein Schaufenstergitter wie Hackfleisch
durchgetrieben.

Keine Angst haben und kaltblütig
bleiben. Die Wahrscheinlichkeit, dass

man davonkommt, ist sogar bei einem
schweren Bombardement genau tausendmal

grösser als die, dass man getroffen
wird. Man handle für sich, wie wenn der
spanische Grundsatz auch hier gelten
würde: Wer Panik verbreitet und Angst
macht, gehört verhaftet und als
Landesverräter erschossen.

Sobald der Alarm vorbei ist, soll
man seine Arbeit wieder aufnehmen und
versuchen, die verlorene Zeit wieder
einzuholen. Das ist in einem Kriegsfall wichtiger

als herumstehen und schwatzen.
Wenn man Zeit und Gelegenheit

hat, soll man die Bombeneinschläge
kontrollieren und die Zerstörungen studieren.
Denn die Luftschutzbestimmungen sind
gültig für die heutigen Bomben, morgen
aber gibt es vielleicht wieder andere.
Man muss an den Tatsachen lernen. Wer
die Bomben und ihre Wirkungen studiert,
kann ihnen besser ausweichen.

In einem Kriegsfall gewöhnt man
sich an vieles, das einem ganz
unwahrscheinlich klingt. Wenn man sich auf
alle schlimmen Möglichkeiten vorbereitet,
wird man nicht überrumpelt werden,
sondern nur durch Nichtereignisse angenehm
überrascht. Im übrigen: Abwarten, keine
Suppe wird so heiss gegessen, wie sie
gekocht wird; denn was heute wie ein
schwarzer Himmel aussieht, kann morgen
wieder ein blauer sein.

Apotheke u. Fabrik pharmazeutischer Präparate

Max Zeller Söhne Romanshorn

Kopfschmerzen
Monatsschmerzen

Migräne
Rheumatismus
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Nerven unä Kräfte
dürfen nià nseklsssen!
l)zz t.cl>en verlanZr olì nrclrr rlz unsere
Xriitle Aeden vermögen. 8el>ür^en

8ie ziclr, Keulen 8ie vor oàer lielken 8!e

n-cclr mir sellers Xrsttwsin. Zlrvci

kis àrei Lläsclien rrAlicl, kür lrörperliclr
unà geisriA ^rlreirenàc liellen üdcr Irr-
sclrôplungz^usrânàe liinrve^. Xver nzclr-

Ail>r, Irar àen Kzrnpk verloren — mir
Kellers ^.rakcrvcin Zelre es rvieüer! Ver-
zuclren 8ie! plzzclre Pr. 5 -. IturpAclcunA
(Inlrrlr 4 plzzclren) Pr. lö,—.

pür pler^Icrznlce I Kellers x.rzllve!n
c>Äne /i/^o/rc>/. — pur Oizpcrilcer I

Kellers K.rzlrrvein o/rne ?»e^er. —^

pur Llurarme^ Kellers I^ralrrvein mir
^u àen Aleiclrcn preisen.

fIU88^-8peîzefslt uncj

I^U88et.l_A-!(c)^ett
k>IUXlI-^^f>lZ^l.»PUkà^ f. >^ancjslmilcli u.^s^onnsisv o^ine

I-îappsr'svvil

stsirrlrärrssrrr Aslrt irrarr rriclrt irr äsn Xsl-
lsr, àsrrir sr lrriclrt rrrrtsr àsr Oast clss

Oarrsss samt Irrvsrrtar ^rrsarirmsrr, soirclsrrr
(soksrir lrsirrs arràsrs Malrl rrrslrr lrlsilrt)
irr clsrr olrsrsten 8torlc, rraclr àsrcr Orrirrà-
sat?: Oislrsr olrsir lisAsir, statt urrtsir.

8iclr iris rrrrà rrirAsrràs rrrrci rirrtsr
Irsirrsir Omstâiràsrr im l?artsrrs aulilralteir
oàsrr arrl cler 8trasss; clsrrir wsrrrr eins
moàsrrrs Lomlrs arrl? àsr 8trasss plat?t, so

ist ilrrs WirlcrirrA irislrt rrrslrr wie krrrlrsr
irr àis lllölrs, sorrclsrir alrsolrrt waaArsclrt.
Iclr lralrs irr lZarcslorra sinsrr lX-Isrisslisir

Assslrsrr, clsr wrrràs vorrr Orrltàrrrslr àrrrclr
sirr 8slrarrksrrstsrAittsr wie Olaclrkleisclr
àrrrclrASIrislrsrr.

Xsirrs ^.rrAst lralrsrr rrrrà IcaltlilütiA
lrlsilrsrr. Ois Malrrsslrsiirliclrlrsit, àass

marr clavoirlroirrirrt, ist so^ar lzsi eirrsrrr
sclrwsrsir Lomlraràsmsrrt ASirarr tarrssrrà-
mal Zrösssr als àis, àass irrarr Astrolksir
wirà. lVlair lrarrclls lrrr sislr, wie rvsirrr cler

sparrisslrs Orrrrràsat? arrclr Irisr Zsltsrr
rvrrrcls: Wsr Oarrilr vsrlrrsitst rrircl tVrr^st
maslrt, Aslrört verlraltst rrrrà als Oarrclss-

vsrrätsr srsclrosssrr.
8olralà àsr ^.larm vorlrsi ist, soll

irrarr ssirrs ^Vrlrsit wisàsr arrlirslrrrrsrr rrrrà
vsrsrrclisrr, àis vsrlorsirs ^sit rvisàor sin-
?rrlrolsir. Oas ist irr siirsrrr XrisAskall viclr-
ti^sr als lrsrrrirrstslrsrr rrrrà sclrvat^sir.

Wsirir irrarr ?isit rrrrà OslsAsirlrsit
lrat, soll irrarr àis IloirrlzsirsiirsolrläAs lrorr-
trollisrsir rrrrà àis ^srstörrrirAsir strràisrsrr.
Osnrr àis OrrktsslrràlrsstiirriirrrirAsir sirrà
AÜltiA trrr àis lrsrrtiAsrr llorrrlrsir, irrorAsrr
alrsr Ailrt ss visllsiclrt vvisàsr arràsrs.
lVlarr rrrrrss air àsrr Oatsaclrsrr lsrirsrr. Wsr
àis lZoirrlrsir rrrrà ilrrs Wirlrrrrr^sir strràisrt,
Icairrr ilrirsrr lrssssr arrsrvsiclrsir.

Irr siirsrrr XrisAslall Aswölrrrt irrarr
sislr air vislss, àas siirsrrr Zair? rrrrwalrr-
sclrsiirliclr lcliir^t. ^Vsrrrr irrarr sislr arrl
alls sclrliiirirrsir lVlöAliclrlrsitsrr vorlrersitst,
wirà irrarr rrislrt rilrsrrrrirrpslt wsràsrr, soir-
àsrrr rrrrr àrrrclr l>liclitsrsi^irisse airAerrslrnr
rrlrsrrasslrt. Irrr rilrriAsrr i rVlrvvartsrr, lrsirrs
8rrpps vvirà so Irsiss ASAssssrr, vis sis AS-
lcoclrt rvirà; àsrrrr was lrsrrts wis sirr
sclrwar^sr Orirrirrsl arrssrslrt, lrairrr rrroiAsrr
wisàsr sirr lrlarrsr ssirr.

Apotiieks u. fabi-ik ptisk-ma^sutisotiei- pi-âparste

lVIax belles 8öline komanslrotn

Kopisckmei'^en
I^onatssckmei'^en

d/Ilgnâne
kîkeumstismus

so



Unsere geistige Unabhängigkeit war schon lang vor der neuesten politischen Entwicklung im

Norden und Süden unseres Landes gefährdet. Schon vor dem Kriege litten wir an einer geistigen

Überfremdung, die unsere Eigenart zu ersticken drohte. Der „Schweizer-Spiegel" kämpft seit

Jahren gegen die geistige Umklammerung der Schweiz durch das Ausland. Die oben abgebildete

Zeichnung unseres Mitarbeiters H. Toinamichel erschien anfangs 1933, also schon vor

dem Aufkommen des Nationalsozialismus. Sie stand am Kopf eines Aufsatzes „Geistige

Unabhängigkeit, Bekümmernisse eines jungen Schweizers".

„Schweizer-Spiegel" — 13 Jahre geistige Landesverteidigung
6t

Unsere geistige llnakkängigkeit war sckon lang vor der neuesten p^^îisàen Entwicklung irn

worden und Lüden unseres k-andes gekäkrdet. Lckon vor dein Kriege litten wir an einer geistigen

Dkerkrerndung, die unsere Eigenart 2u ersticken drokte. Der „Lekwei^er-Lxiegel" kärnxkt seit

daliren gegen die geistige klinklanunerung der Lckwei^ durck das Ausland. Die oken akgekil-

dete ^eicknung unseres lVlitarkeiters H. I'oinainickel erschien ankangs 1933, also sclion vor

dein ^ukkonunen des l^ationalso^ialisnius. Lie stand ani Koxl eines àlsàes „(Geistige

llnakkängigkeit, Lekünunernisse eines jungen Lcnwei^ers^.

„seti^ei^er-spieZvI" — 13 lakre AeistiZe I^AiiäesverteilU^unA

ei
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